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Ein bewehrres Mittel vor sie Schwindstsckcfär.
Ehmet ein Maus Brandweim der doppelt diftillirtiihMexissewKrauteinegute Hand
voll - KrausemüntzuSalbey ijedes eine Hand voll - thuts zusa

tzetes miteinqnderdrey over- vierWochen an dieSonw oder warmen O

Pygnman will - kan man es aych distillirenin einem Marien-Bade- soi

mmknin ein Geschirr-
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As CaspiseheMeerwird auch son-
«

stendasspersianischewder Hor-
9 cantschegenaärxdieRuiPnheissen

es More Gvalcnsko, oder das ge-

tosbteMeer. Es entstehet nicht aus dem

scyrhischemwie die Attenvermeinet haben;
Vielwenigersiiessetes aus dem schwartzen
Meer; sondern istein eigen Meer- das mit-

ten imL he

liest-Xb
von der Erden; »

lem jb Jus Ek« s· Wt1enccuss,hieß sk. ERme eeegro e

und Heineziüsssein dasselbezdiegröjkenhier-
unter sind die Wolgageqen Norden .· ges-E
Siegen-Der Araxis, so sichbeh der Stadt
Sagewacmit dem Fiußcer Vereiniget : ge-

gen O ensistverstießOx.us«,.ar-; weichem
Alex-i ·der«der,Grvsseviel Städteehb »ers-

Hxspgzzuß-hzis.,fs,1xsipcg3kwenigka er-
- en ent, grArfanoDerKAXMTCSOZTiaick

vdeethmmise gegen Abend Tum, Kjiälar,

Tcrcl-:,UUDder Gold- FlußKot-r , w aus

der Di»;jaSee emsspiängenund sich beh-
Dis-beut indieseg Meer ergiessktz

'

Es i

sichzzivertdiundemjMißdieseSee so »v;«
EIN-« ;,»-eIm -ieiset-s-,«
Wes sen- Sisz -. . -..

.

VCHsiZDurchheimlichsGanglcspcerGåinse
unter der Erden in das offenbareMemodev
Oceskrusmgeseiceswerde; Anpereshgeilfs
daß US-gsgensSebenxmchtwert von Eis-sm-—

« ensper--sz -

OGNOÄ
sz s B«"""»««I7-24.Jahr Christi,

-
« ÆKZMWVWMMMMÆMM

Nebst beygefügtemkargen-Diskursvon der FiaspischenSee-.

sT ICON,l

barb,.durch die zween grosseund-erschreck-
.t«iche»Schlunde- hder Wirbel- sieh unter

das Gebirge stürtztezund daseidst ihren,
Ausgang suchte. Wiederumb zueinenan-

dere- daßsie-sichdurch dieDtmste in die
Luftsrekhlvivreund zertheilezjain die vieren

«

Seen anfdem Berg Caucafo , und ander-e
Gebirg-« dieringstumhertiegenxdurch un-

MZ zehlicheOxvellen erhebe-und gleichsam olc

durcheinen Hehee hinaufgeführetwerde -

und nachmais durch die Bäche und Flüssi-
Von oben wieder herunter in das Meer f.«Ue--
wie der PeedigerStimmen Cap-. g, redet. «

Die Häng-eder CaspischenSee wird ins-

gemein VM denScribenten auf-Hi die
Breite aber- da sie am geöstemauf 8 Ta-«

gereisengeschägehwes: man nemlich ohne
-

Hülssedekundes mitRuEssern am Sirt n-;
sde unverhindeet darüberfahren kan. Es
ersteeckccsichauchdieseSee nach ihrer sikux
arion und Lacerz oder Läg-geznichtvon Ostä
nach Wirst-en-wie-bishewin den gemeinen-
Landkarkenangedeujekwerdens sondern »

von Norden nachSüden und dem Æqva-
zrokc zu; die Breite aber dersesbengehet
von Osten nach Westen. Die wahre Ge—

··

omcicrische- Länge von dem Est«iflußder

Wolga oderRha unter Asiracan Dieses
Meer bis nach Fergbath Wirdan M neuö .

Seefaetexweicheauf Jhro Czqqrischekx
. Majsståc

-



k

MaiesieitKosten in obigemJahre in Am-

srerdam sehr occur-at geserciget worden-
beo nahe auf 8 GraclÆqvarons ,»und also
«I ro deutsche Meilen-gerechnetadieBreite
abedddttdcm Sinn Minkifchlak bey Cara-

gan, bis ail den Tsciicrkoikfchm oder OT-
ckillischenSeraad deo Terkj , etwa aus 7.«
Grad grzzedlet QYmtusCurtius schreibefi
daß in dieser See Edde undFluth- wie in -

der Nord-und andern leiser-a zusourea ;
"

alleirr solcheswird durchdie Erfahrung wi-v

derleger III-Lesersaber ist zudemerckemdaß
das Wasser bisweilen nicht allein am

Sense-de wäehsskzsondern auch-Marm-
lich an der il - sit-Zeitenausschwelletund
übertrier -so est-er demWindwder aus-der

See Eorfrt - nicht der Ebbe und Fluch beozrk
m sseo.- riev siillem Weiter ljäirsiesichalle-

zeit ie: ihren gewöhnlichenGråntzemIn der«
Mit ea solles sotief seyn-daßman es auf Ho
bis 8.,- Federn nichtgrkmden kan-

Di »sseSee wirdlvkonallerleyVölckemals
da sinddie Persianm Terrrarn und Rassen
besegelk- welche - weil sieschlechteund üoel

Verwadrte Tis«schsffehaben -sichniemals auf
die Hölle-oder m die Mitte wagen ; sondern
nzrr treden dem Lande »hin»-da sie»anrkera
koaaen - fort rudem Es sindwean l ia ker-
ae gute Hafen darinnen anzutreffen Der
»hei)lerki in Cyrkachn iwlrd für eine-Hek-
berae aehaieem dahero die Persianer da-

selbstalle Zeit einlaussea und Nachtlager
halten. Sie pflegen auch dei) Dagelkan,

Dcrbcnt, Njfcova,samache, Kesker Und
«

Fekabath des Abends ihre Ouartire zu-

..such,».n»Den besten Hasen yin dieser-Mutes
Seej haben Jhro CzaarischeMaor- beo
Dcrbcnt , WöseldstVormals Alcxandeeerp
gnus seine Residemzgehabt- in obigem
Jahre Verferligenlassen

. Ermelrer cimius schreibervon diesem-Meerwasser
daßes faseooerBracksey-welchesabervordem

«

Wasseram Strande da VielsüsseSiröömeeiasallenl
Hader-stehen: denn nachder Höhe-zuistes TsallzigPuls es
in der offenbahreaSee immer seynmag. Es isi auchzu-
den ZeilenA1cx2ndkiMeguidiesaSeenichtweirer als

«

·

nur«amStrande bekanntHeide-senk-mkd habensichdie ·

Roger in oerwichenemJadrei mit ihren grosser-Ethis-—-;
sen-zum ersienmalxsolchedzuersorschenund zu durch- »

sahteaxdarausgewageaEs sind-zwarViel oiid grosse
—

Inseln in diesemMeerz aber man hat nichtenercken
nocherfahrenskönrieaxdaßeine einzige- ausgenommen
Erim beyEckgbskspsoder schönenViehweidegailseret-

licheHirte·-HäoserhatJIUiLDörffernVielweaigercjskiådk
-

ten- wie Perxeius schreib-et-soliebesetzetseya Wer-s
cui-eins und pomponius Mel-l von den grossenSchlange-
Hippopommis, Wasser-Pferdenund Meer-Schweinen-

«

wie auchandermmgeheurenMeer-Wunderd- soallhier -

rosig-denerwehueddaran wollen etlichezwersselwweil
·

sieseltenins-GesichtelansienJmiserdaßman zuweilen .

ringrosfesGesechteiixderStrvdllthenbökrtsslspkec .

den FischenWidersileein grosserNskasdas ist ein V-.r·
·

schlingersigenannt- dessenKopf-fundBauch krirlz- nilc «-

einem grosser-,Maule- der Schwang aber wa; e nord-
uad im OrircijstdriilteriizheElrn lang! Diesersollde-

nenFischeriiein sehrgefährlichersur-d schadlicherFscij
seyn: deriemiegtden KopfsUnter-werte in dass Wasser
zubringenfund mir dem Schwarz ein Boot- wena es

, sichnich:wol Vorsteher-uaszxischlaeeredeßwegensich
kein FischerTiber4. Faden liessin die See mager Diese
und anderegesahrlicheMeer-Thiere rsiegetman mit
Ochlen- undSchass- Lederax oder Fielsch-worunter

grosseschariseAngeln- are staeckeStricke gebunden-
zlrsangenUnd an das Land zuziehmx Sonsten giebt
es hier allerhand Fische-als schöneLachseaxgrosse
Störe- Karer über 2. Eleu lang- eine Art von

Hering- eine grosseArt Blasier-«grosseWarmen-
allerhand LachssarenzallerHechteund Aale sie-
het man im gangea Reiche reicht. Von der

Fruchtbarkeitdes Landes an dieserSee-« kadHeir-
orcsxiusia seinerReiseBeschreibnggelesenwerden.

Andere Merckwürdigkeitensend»in meiner
Differtatjoni de ,MA'Rl c A S P l O, Voll

7«.,Bogen- sb m diesem Jahr heraus-
- kommen- zufindenx nebst einer accuraten

Seekarm die-in dem Dantzlger Buch-
ladenu part Vor 6.. Grvfcbsn selbe-kom-
men. Die Diliiertakion aber mit der

Seeskariekostet12,Groscl)en.—

·
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"
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Josephswenig betiimmerte Der Himmel kehrealles zum besten l

nennen-

werdenx wenn die liebe Sonne in ihrem Lan den HimlischenThier-Krenß

den zu dieser eitallesxwasimWintererstorbenlag-erneuetund leichsam
lebendigwirdzAllein weilum dieliebeWennacht-8eitderKdnig ,

immels i

Es soltezwar nachgemeiner Rechnung-dasJahr billicherangefangen
i

durchgegangen-»undnun wiederzu dem er en ZeichengemeltenKrensesl )
nemlich den imlischenWidder kommen - welchesim Fruhling geschicht:

l

und der Erden Christus-der HErr ins Fleischkommen und gebohren wor-
«T

den-und alles was erstorbenlag wiederumerneuet und lebendiggemacht; 2

alshat die Christi. Kirche nicht unbillich verordne» daß man von der ;

Zeit des Jahrs Anfang nehmen soll- da die irdischeSonn-e am himmli-
schen»Firmamentzu dem Zeichen-desSteinbocks gelangenDieses ist nun

bereits im vorigen 1723Jahre den 23 Dem-new sruh morgens umb 8 Uhr
geschehen- wodurch ey uns der kurtzte Tag und die langste Nacht ver-

ursachetworden. Was-dieWittrung betriesstxso ist zwar nicht ohne-
daßwir guten Theils einen rauhen und kalten Winter haben werden;
sonderlich»was die mitleren Tage desselbenanlanget; Allein weil gleich-
wol die Sonne uns immer naher kommt- und den Erdboden mehr und
mehr erwarmetx so hoffeauch-daßgemeltes Qvartal noch wol zuertra-
gen seyn wird. onsonderheit hievon etwas zumelden- scheinet der
tanuzkius zimllchen rost und Schnee zubringen: Umb FabianSebastian .

«

vermuthet man Aenderungdes Wetters Jund diesenganlzen Monat hin-
durch etwas gelindereWitterungDer Anfang des iecbkuzkii will nebst
hellemHimmel zimlichenFrostgeben-aberohne Bestandzsonderlich siehet
es umb Petri Stulseyer gelindeausimitsturmxschenUnwetter-Schnee u.

We nvermischt. DerAnfang desMerlzens dorsteSonnenschein undmit
Nr el vermischtesThauwetterbringen-wobey es dochan rauhen Winden

nicht · fehlen wird J mit welcher Abwechselunges bis zum Ende des
Winters eontinuiret.

«
; .

·
In WeltlichenGeschaftensiehetder Staats-Himmelsonderlichin den

OrientalischenKonigreichen noch sehr tcrubaus - und dorste man von·der

EaspischenSee fund »ausdem Mittellandischen Meer von vielen blutigen
Trelsenhere-n. So ist auch Malta - Sicilien und Neapolis wegen des
Erbfeindes nicht auser aller Gefahr. EineneueAlliantz dreyer Potentate
beruhet annoch auf schleehtenzundamenx.Eine grosseJnsul hat innerliche
Unruhe-dabei) Hollandsein incekcirs befordertxund sichumb-den Schaden

Vom
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Vom Frieblinge
"

Nebst bevgesiigtemDiscurs von entstanden-enRebekiionen

DAßdas schändlicheLasterVerkehr-ilan
unter dle allergröstenzuzahlem wird

niemand läugnenxdenn ein Rebell oder

Verräther bricht seinenEnd- und sündi-
get wider GOtt und seine Obrigkeixzja
setzetöftersgantze Königreichennd Lander
in euserstenRuin und verursachetdaß un-

schuldig-Blut vergossenwird- dabev er

fichselbstin das endlicheVerderben stürtzet.·
Dahero KevserKarl der Fünfte in seiner
peinlichen Hals - Gerichts - Ordnung sehr
grosse Strasse auf dergleichenLeute ge-
setzen Nichts desto weniger haben sich
vormals solcheböseMenschengefunden-
und finden fich noch heute ineTagw die

solche Schand - That ausuben- und

grossessUnglückdadurch anrichten- wie
man aus Engeland und andern Ländern

täglichhöret nnd liefen Der Tgrtar
Chan Miriwevs- weil er die übermaßige
Herrschafft des PersianischenKönigsnicht
ertragen können- ist im vorigen Jahre
mit viel hundert Tausend Tartarn in

dieses alte und mächtigeReich eingefallen-
.den-rechtmcißigenKönig- mit seinen beg-
den Söhnen - heraus vertrieben- und sich
selbst auf den Thron geschwungen- da-

mit aber das ganlze Reich in Unruhe und

Verderben gesetzen Was es nun mit

dieser Rebellion vor ein Ende nehmen
werdet wird die Zeit lehren. Wir wol-
len bey dieser Gelegenheit aus alten und
neuen Geschichte-Schreibern einige Er-
cmpcl Der Rcbcllion lind Wie sdichcsc-

strasstworden l kürtzlichanführen.
Als Anno r135 Slephanuseeinst

leynischerGreif-sich des KönigreichsEn-
stlastg bemächtigte-und die darzu berech-
tigtenErben-einer nach dem andern steh

der Kron anmasseten- erhub sichGaufred-
Hertzog Von Aniow der seiner Gemahlin
Machtild --«zur EnglischenKrone zum öff-
tern beendigtesRecht-mit den Waffen
aussuhren wolte- und siel in Normandien
ein: Unterdessen aber- als der König ab-
wesend mit diesem Kriege beschässtiget-
rottirte sichder EnglischeAdel in den für-
nehmsten Vestnngen durch gantz Enge-
iand zusammen-und suchten-wie sieden
König mochten vertreiben- denen König
David in Schottland zustel«also daßes

sich ansehen liesse-·aiswenn Stephanus
alles verlohren hatte; zumaln er kurtz
darauf in einer blutigen Schlacht selbst
gefangen ward: nachdem aber seine Ge-
mahlin die Konigin Mande- hernach in
einer-andern Feld-Schlacht Grass Ro-
berten von Gloeesterauch gefangen »vier-
de solchergegen KönigStephano ausge-
wechselt,«welcher darauf die Ungehorsa-
men wieder zu Gehorsam brachte undge-
buhrendeRache übere.

Anno 1596. Anfangs des Jahre-Erwar-
den die Zeckler- weil der Fürst in Sie-
benbürgenim jüngstgehaltenen Land-
—Tage-dem Adel ihre Freyheitengenom-
men- und ihnen einander Gebiß einge-
leget- aufrühristh-und als der Fürstaus

dem Lande nacher Prag reisete- ersahen
sie die Gelegenheit und begaben sich in

die 20000. Mann starck zu Felde und

theileten sichin drev Theil-es wurden a-

ber ihnen zooa zu Pferde und so vielzu

Fusseentgegen geschickt-welchein die funsf
nnd zwanlzig Redelssübreralso-bald ge-
fangen und in Weissenburg eineebracht.
Als aber derselbennachgebend in die dreh-
hundert hin-und wider- theils gespistzge-

2 iopsstt
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körfftxNasen und Ohren abgefchultten
werden- etlächeudie But-genausgekrochen-
hat man die Pudel-genOardurch zune Ge-

horsamgebracht
-

» «
.

Arm-e 1636. ien MaskestundermLand-
lein nd der Enß-eln Bauern-Propbet auf-
wurde sine geeneinder Leinbauer genannt-
«—diese·rwiegelte die-Bauten zu einer »Re-
bellion auf- und gab very er wnre von

Get darzu betreffen-daßer Wege-druck-
ten Evangelischen Von- dem Palsstlschen
Joch undaller Dienstbarkeit erlösenund

zu vorigerFreyheit dringen selte- er hatte
ihm auchschon einen Anhang von etlichen
hundert gemachet- und schlugen sich noch
Täglich-mehrund mehr zu iynrz als are-:
:solches dem Landes- Hanptmann zu Lmtz
kundgethan-und darneben berichtet wurd-
datßsie sichden Iz. Mars- auf einem

Bergesamlen wkkrdenr bar er mit etliche-n
Hundert Man-n- Soldaren und Burgem-
Hieüberfallenrin die-IN hundert-Perso-
nen- melstenchellsWeiber und Kinder-

und darunter erlichewenigMännernieder-

gehn-neu und in eine Grube begraben las-
sen zder reslnbaurxnebenstfnnsszkgandern-
rvurde gefangen nach Linn gefahren da

er erlichemalauf deerrtusr gewesen-und
scharff -.be-frage.tworden-r alwo er wun-

sderlicheund gefährlicheSachen feil be-

kandrhubene derwegen ihm der Proeeß
-gemacht-und erstlich-mitglüendenZan-
gen gerieHenrdarnachihm die rechteHand
arge-hauen- letzlechlebendig Keule-erhellen
und die Theil an die Strassen«aufgehen-
cket worden.

,
J ,

Anno --653. renrde in Schweden
- der

aufgenWVHeUeKönig szu Stockholm ge-
richtet- indem- weaen enticherneuean

schwerungem welchedurch des Adele An-

laß aufgebracht- unterschied-liebeaus den-
Maria-ekelnDauearrene Schwein-nd und

Nennen-sich zusammen verschworenund
etlichehundert starck rotcireu die Reiche-
Rarhe und den Adel .angegrpieffen-,undsich
in VpllkanemesneFree-recktsetzenwelken-der
Anfanger hat sichfür einen Könägauf-
geworffenj dem »auchein Reiche-Mar-
fchall- Reichs-Drvst undReicheiCannler
vzunenrdnetwerden«-;diesesFeuer ill aber--
alsobald gedåmpjfewindem die Reuterey
im Lande au.fgenoten-Ge·schkktzangeführet
unr- fie zur Unterelrånigkeitgezwungen
worden«-die meistensfernd vexrlauisenZett-
lichepcrdonnjrct , txqu aber VM Den Rä;
delsführerneingezogexdavendene. Aue-läs-
sderKöeksigund Relzchg-Canlzlerjukkkficirctz
ihnen Arm usnd Bein lebendig entzwen ge-

schlagenehernachgevierchelltund aussich-
der gelegen die andern aber fryind hin-
und wieder-ins Reich Verrchicketund nn-
dern zum Abscheugestrasfecworden —

Eben in diesem 1653.. Jrheex Haben
die Bauern in der Schwein r-;"«bc«11jrer",
hatten sich auf sdem LichsenrlrislerFelde
Versamleu und einen Ausschuß zur all-
gemeinen Versamlung nach Hatten-enab-
geschnan welche öffentlichvorgegeben-
-—wiesee aele mit Leib JGursund Blut sich
Zusammen Ver-runden - und darüber Brief
usnds Sieael aufrichten wolken- haben
daran Musterung gehalten und mieGe·
wehe und Waffen sichrersehen Weil
nun alle günicheMittel und Vergleich
Von ihn-en Verwerffenworden-r als mu-

sien die Seådte und Stände sich auf
andere Mittel ihre Bosheit zu steuren

«

bedenekenr sumaxln sie asile diejenigen-
so es mlst ihnen --—nlchtl)altenwollen-
feindselig rrnctiret r die Posten aufgehal-
ten- Schlösserund Städte belagert und
eingenommen- asls habe-n »sichdie Stän-
de starrearmikerz die Völckerrcksammen
gefahre«haben auchihre Nachbarnrzrlr-

. en



den BischoffzuBasel und die Franizösischä
Besixtznngenim Elsas um Hügsseim Fall

s

der Noth angerusfenx welcheauch nxsnen

solchezu senden versprochen .s«denzMane
hielten die RebellischenBauten General
Lands-Tag nnd Musterunwdasie sichet-

««licl)etausend startk befunden-s wesweken
sdie Tagesatzunjazu Baden ohne Frucht
nbgangem wekln die Nebellrn sich nicht
accommodiren wolliim es sey denn- daß
sie den ihrem Bunde- den sie zu Sonne-
wald undsHuttweil gemacht-lassenwol-
len- sie sind aber aufs neue nach Ba-
d·en«cirjrcr,alwo ihnen dasEydgenoßische
Recht vorgeschkagemunterdessenaber zur
Gegenwehr aile Anstalt gemacher wor-

den. Hierauf-nun haben die Bang-en
von Bern und Solothurnj die Stadt
Bein mit etlich tausend III-sann vierzeben
Sgiicken -ingleichen nich zarter-g dacqu-
ret .· die Luccrner Bauten seund tin Lucern

.«. gezogen- wohin ein Sternes von Uisenx
Ursierwalden und Schwein eingekommem
Weiln run keine Güte Werfangen wollen-

haben die Stände Ernst- drauthkenmüssen-
n—rs«d-scnnd am s4 May secon- zu Reis

« nnd-Fuß-Von Besuch--Glatise Genuss-
hausem ApdenzseiUBibl-nnd Stadt S.

Gall-.snju-ndandern Orten- mir zwo bal-
ben Carmunew VierzehenlvStücken-zween

enerixlsRendenous gehalten-- sormjrien

auch deu Meuinnen ein Lager-verschnu-
lzenes--diß die Bein-er und Linken-net zu
ihnen Messen-:unterdessen zogen die re-

dete-schenBemer- Internet-Besehen und

R-«-lothurner,Bam-en-sich etliche tausend
status-·zusimmemvund pxæfesnrirtensich
vorm Lager- sie wurden aber- Von . der
Tatsalleeie und denen Stücken also em-

pfangen-daßsiesichzurückmein-n Wald
sicakjsrteen verließenund wieder nach

Fuermeseenaufgezoan und den Zürch -

Hause zonene die Bundesgenossenzoaen
hierauf nacher Lai«sslzbuisg-schlugendaselbst
wieder ein Lager zwischen Dur und der
Arnw und zogen mehr- Völckeriian sieh-—-
unter denen der General Erleichdekiste
Meerwunder-· und kais-ere- Osficirer wa-

ren- Wein nun die Bei-irren wol sähen--
«

daß sie dieser Macht nich-i gewachsen-
haben sie am z. Juni-i- zu Lichstallsden
Baselern zuständig-die Rädelsführer u-

dergebem und vier und zwanlzig dersel-
ben nusgeantworteU die übrigenBerner
und ,Baßler Bauten seynd disarmirer

wieder inach Hause gezogen- da siezuvor
den HuitweilerBunde-Briesx und ihren
GeneralElaus Löwenbergm denen-ver-
ordneten Commissariieausgeliefert:·end-
lieh heben sich auch dieLueetner mit ih-
rerPiadt Verglichen-unddieserRedelllon
ein Ende gemeiner-

» »

Zween der vornehmstenRadeleksuiirer
wurden den ·21. Junii- zuZoifingenent-

haupten ihre Köpffeauf den Galgen ge-

steckt und die übrigen des Landes« ver-«
Wiesen - um Geld gestrafft- auch Ehr - und-

Weh-rloßnemachtxzuArdurg und Star-

wanaeaneyndsechse mit dem Schwer-d-
undStrang hingerichtet-dergleichenauch
an andern Orten geschehen-—

»

Sechs non diesen cond"emaiistenBaß-
lee-Vauren- solten in Essen und Ban-
den nach-«Venedig- wider den Trinken
zu kriegen abgeiühretwerdens- denen

glücktees- daß sie Von etlichenzusam-
nien rottirten OesterreichischenBauten-
zwischen Seckjngen und weiss-indexes
letin gemacher und eniktnimen-«il)rGe-

neral Löwenbergeeaber-ist zu Bein-ide-
colliietx hernach Feuerscheine und sein
Kopff mitdein Bunds -Brief auf den

Galgensestecketworden«
·"

·sz
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Anlangendeden liebenFrühling-wenndieSonne in ihrem Aussteige
soweit kommen - daßsiejustin der HelftedesHimmelsstehetJund den Tag
der Nacht gleichmachet - solchesgeschichtin demsiein das Zeichendes Him-
lischen Widders tritt-und diesesbegiebtsichin diesemJahre den 20. Mascii ;

Vormittag turtz vor u. Uhr.
.

Die Wiitrting dieserJahrs-8eit scheinet
wegen vielen mit unterlazifsendenun guttig«enAfpeet-ennicht zum bestenzu-

seyn;dochaber denenFruchten zimlichgedeylich.Die erstenTage dessele
zielen auf warme mit Nebel und Sonnenschein vermengte Witterung;
doch mochte auch unangenehmer kalter Wind und Nacht-Frost sichdabey
einstellen. Jn derWoche Latarez dorstedas unglücklichestde Maria

und der Sonnen-so den 26 Mertz einfallet- Veranderung anstiften; doch
s

bessertes die draus folgendeWocheJudica. Der Anfang des Apms will

durchaus ein warmes veranderlich.esFrühlingsWetter geben. Die
·

Woche Palmarum ist auch veranderlichmit untermischtenWind und

Regen. Jn fol enden Tagen falletnichtsonderlichesein; sondern es· sind
lauter geiinde ctrahlungendes Gestirnsdie sichhervor thun: dahero
auch keine Veranderungdes Gewitters zubesorgen. Die Woche ,

V2gm0d0geniki deutet auch aus bequem-e Zeit zur Frühlin s - Saat.

Bitteben derselbenfanget sichder May Monat an- und sa ret hiesnit
fort bis Dom-micr!lubilate, alda dann UppoGtio sarumi Und Veneris be-

»

giebeti da mo te es wol dann etwas Reussensetzen.Hernach bleibet ein

angene chxker bis Rogatc Und Hxaudi,da es Scxtilis Martis und

soiis in etwas verschlimmertiunddamit diesenMonat zu Ende bringet.
Der Junius istauch nicht gar zum besten: sintemal sichMancheschädliche
Strahlungen in demselben herfur thun- welches bald anfangs oppoacio
iovis und Makiisam Tage legen wird. Umb das Mittel diesesMonats will
die Wärmewieder die Oberhand haben-«mit Wolckeni Sonnenschein
Streich-Regen undWetterleuchten; auchsichauf Ungewittermit Donner-
Biiizund Hagel neianwoznitauch diesesQvartal sein Endenimmt.

Ja Staat-und- elt-Handeln wird man von seltzamenDingen höre.
EinervornehmenStadtunterdem HimlischenZeichender Zwillinge gele-
gen- wird .init«Brand-undFeuer-Schaden gedrohet. Jm MonatMertz
dorste eine gefahrlicheBerrathereyund angesponneneRebellion entdecket
werden. IhrDeutschenam Rhein ehet aus der HsutJes toiietsonstGut-h
und Bitte..DieKriegs-Helden von

·

alta mogen auchwol sursichtigseyn.
GOti steheder gerechtenSache beyi «-

-
—

·
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z Vom Sommers —

»

Nebst dem Diskurs von entstandenenNebellioiien -

WAHwider damals regierendeKaiseri.
Maiesi. im KonsigreichUngarn Anno

i 67 i. nnd folgen-deJahr-« Vor Campis-;-
eioncs gesogen - und-wie darauf im Monat

Liprfi fribfgeii JOSEPHDie Exrturiorr im«

denen Graer Serini - Nadasiir Franchi-
- passe-auchfolgende am GrasenTettenbeche

dein Bonig und andern von-streck«worden-

ivird dem geehrt-n Leserannochunentfallä
seyn : ichwiiinurküriziichetwas Weniges
berühren Als AnerhöchstisgedachreKaiserl
Meinst-am 27. Apriiisx nacher Larenburgi ,

den Früiingdaselbstzu Verheeren- angerei-
set - wurde daraus Abends - um neun Uhr-
demNadasti ex tabula provincjali Vorgeies
sen-daß er nunmehro samt seinergantzen
Familie in Ewigkeit drgradirer sehnsolle:

hernach ward seldiaer in dem Landbauß-
Thore -«dein Stadt - Rathe- und Kaiserin
Stadt-Gerichte ubergebem und in einer

Carossen unter Begleitungzoo. Mann-
bon der Stadt-Guarde ins Rath-Pauk-
alwo unweit daroon auch dreuhnndert
Man gehalten-igebracht.Als ihm seinTodt
anaekündigetworden- sagteer: Gerecht ist
GOtt in seinenWerciem erliite auch soiche
ausm Rath-Hause sei-Wim- am zo April:
seinigenTage geschaheauch die Execucion

in der-Wiener Neustadt- im Zenghausei
an Serini nnd Franchipanii welche heude
Vor ihrer Hinrichtung - einandermit Thra-
nen umsanaenz dieser auch dein Serini
seinenFehler- daß er ihn in dieses Un-
glückgeführmbeweglichabgedeten- und«
beederseieseinander Vermahnet-«den Todt

hernhaifi iu erdulden- wie denn Serini
ausin Schavot zu seine-mBeicht- Vater-

welchereinCapuriner war- gesproche:diese-
mit der Hand aus das Volrk weisend-

en-tsei3,ensichmehrais ich- woraus der Hen-
rier ihm - wie-wol mit drei) Dieben-den«
Horn-«voni Leibegehaaew und derCapu-«
ein-er denFranchipani abgehoieii welcher
den»seinerAnkunsstgesraaea Oh Sei-ins

··a·.nchwol ware gerichtetworden P Als man

ihn nun mit Ja beantwortet-sagte er:

Wotan- so hoffe ich desgleichen:Tratt
hiernachhernhaiftaus das Schar-ok-ihn-re
eineschoneLateinischeGram-m darinnen
er reine Gnaden zoosrsGOit und der Weit
hesklagetund eingetreten-undjedermann-ichs
liehreiniahnetrihrerVorgestiztenObrigkeit-i
bißin den Tode getreu zu seyn-schiieheauch-
alo derHenickerzu tieffnachmLeide gehau.
ei» seineHand au-shed-end:JEsu meine
Hoffnung-undward darnach in zween
Herdenentfernte-IhreKaiseri.Maiest. be-
gnadigteailerseiroi daßsie ihre Hände-
die ihnen sonstenauchasbgehauenwerden

sollen-vehaltenzdieubrigen wurden nach«
Und Uachjulkiiiciret,llvdendlicheilt CH-
neral -»Pcrdonpublic-ret. -

Wie die Anno 1670 in Franckreichsieh
«

ereigneteVivaretäscheRebellioMendiich ge-
stillet»worden-ist nochin iedermanfrischem
Gedachtnißi« daheeo mehr iiiehthiervon zu
gedenrkenxais daßim Sept· seinigenJah-
kis -' DexdselbmHauptst. deRokiUchu s.
Jean Psed de Pein-din Prata-» eben als er

nach Spanien udergehen wollen- ges-»nan
worden- selbiger ist durch einen Brief) so
er ausmSchuhsackfallen lassen-und dar-

ausseinNahmegestanden-wie auch an
einer Pistole- so damiibezeichnet gewe-
senHundhernach verurtheilei- auchinMoni
peilierjuiiiiicirer,mitPserden or n einander
gerissenrund die Stücke hernach eiii die
Strassenund Wege - anä ern zumTei!san-«

"
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gestecketworden. Les-lichkan ichmit Still-
schweigennichtoordeo gehen-·diegreuliche
Rebellion in der Moscaui weil solche-son-
derlich darum denckivürdig-daß k. das

Haupt derselben Von einem schlechtenEo-
sackenzu solcherVermessenheitgediehen-

brlngeni is. daßselbigersogrosseProgressen
gehabte z.niii Grausamkeitgegen die Sei-
nen auch gewettet und dennoch Gehorsam
lieu ihnen erlaziaetiund 4. daßsolcheganlzer
Vier Jahr gewahren wir wollen demgeehrti
Leserso Viel hiervon Nachricht erweist-«als
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dem grossenZaar unt Kion nnd Seepier zu stchWeitläffiiiiteitzu vermeiden-leidenwill-«

Der warme und gedegicheSotnmer bekommetseinenEintritt-wen
die Sonne das Frühlings vartal durchschritten- und zu den dreh letzten
Mitternachtigen Himmels Zeichenkommetyallwo sieden erstenGrad des

imnilischensyim Thier-Kredit sichbesindendenKrebseseinlausfet: und
olches wird in diesemi724. Jahr WHA-Jllml Vormlctflgejurtz Vor It.

Uhr geschehen-da wir zugleichden langstenTag und die kurtzesteNacht
- uberrommen. Wenn man nun dessenWitterung genau betrachtet- so

sind-etsich- daß wir einen lieblichen-,jedochofters auch zu sehr hiesigen
Sonnenschein eneigten Sommer zugewarten haben-mit unterlaussen-
den Blitz-und onner-Wetter.- Und solches-beweiset«gleichanfangs die

gelinde Witterung da nicht nur den Juniuim vermoge der comunekion

soiis sc Mel-euren seiner warmer Sonnenscheinbeschliesset;sondern auch
der-Julius mit solchengutigen Aspectensichgleichanhebetmnd damit
bis umb den Iz. und 14. dito fortfahrettdarnach mochte es ein zimlich
Donner-Wetter abwerssen. Die folgendenTage deuten zwar auf ein
trubesx unlu YesWetter- mit Regen und Schlossenvermischt; es ver-

bessertaber sol ,es der Anfang des Augusti. ·Undobschonauch in des-
sen mittleren Theil schiveresDonner- Wetter zuvermuthen - worzu
4 is ig- F- ie u- A :- ss starck incliniren; so hoffe doch- es werde gnu--
dig furubergeheni denn bald daraus solcheAspeetenfolgen- die auf
ein lieblichesWetter zielen. Der September lassetsi·ch«ebenfallsgar
angenehm an- wiewol der-Himmel auch bisweilentreibstausstehen
Endlich - schliessetdieseSommerlicheIhrs-Zeit ein lieblicherund an-

genehmer Sonnenschein. ,

-

«

« Jn Welt-Handeln wird man axis Osten und von dem Mittel-
landischenMeerseltzsanieZeititngenhoren. Umb die Donau und den

Rheinstrohmspinnen sich·auchwieder neue Kriegs,-Handel-an- und

mochtendaselbst solcheGastesicheinfinden-dererman sichnie vermu-,
thethattet GOttserhalte uns den liebenFriedent

Vom
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Vom Herbst.
NebstfortzenoenDiscurs von entstandenenNebellions

Stenko oder StephanRaziMein Donn-
LkienerEosackxwar das Haupt derAn. e667
in Most-an entstandenen grossenund sehr
blutiaen Redelltonsden Zinsang derselben
machte er in diesem Jahre auf der Wol-
ga- woselbst ee unterschiedeneNassaden
oder grosseBothen mir Gütern beladen-,
dene-- Klostern undGeiststchemzum Theil
auch Laufs-Leuten zuständig-geplündert.
Stdn dar untesstunde er sich auch an die
Städte zu m then- und nadme die Stadt
Ja ckmit seinenCosacken eint wendete sich
darauf noch dem CaspischenMeere und

von darwieder nach der Wolgar da er

durch szterwüstungvieler Platze- Fische-
renen und Wohnungen grossen Schaden
gethan - von hier zogeer nach der-Stadt
Serrikien und ferner nach denen Persische-
Grentzenialwoer keines-«sowolPersischeM
als MoscovititchenUnterthanen verschonet.
Als die Einwohner eines PersischenStådt-
gene- seineAnkunfft vernommen-chauen sie
sich aus der Stadt aus einen beygelege-
nen Berg- alo einen sichernPlatz begeben-
Stenko aber tiesseihnen zu entbietent sie
hättenkeine Ursach- sichzu fürchten-solten
kühnltchzu ihren Wohnungen zukehrem
er wäre mit seinemVolcke nicht angekom-
men- ihnen Schaden zuzufügen- sondern
seh-echterDinges ihre BedürffnißvorGeld

in kauffen: als sienun diesen Schmeichel-
Worten Glauben zugestelleu nach der

Stadt und ihren Wohnungenumgebehrett
ihre Laden nnd Werckstatten geöffnet-hat
er nebstseinenGesellen die erkanfftenWam
ren wol bezahletx weil eo aber ein lauter-er

Betrug-undStenko seinenTosackenbereits
eine rosung gegeben- wann er aus dem

Matcke sparlertn und seineMut-e ausm

Kopfsein eine gewissePositur setzenwär-
de-sie alsdennmit dem Schwert-te drein
schlagen solten- so wurden alhier alle
Einwohner iamnterlich nidergehanen und
umbs Leben gebracht-aussolcheArt hater
mit unterschiedenenPlagen an den Medi-
schenGrentzen verfahren.

·

Diesem gewaltthtitigen Beginnen nun
zu steuerm wurde ihm durch den Knesen
Semonowitz Prosorosiskhy damaligen
Weywoden oder Gouverneur in Bestreitun-
KriegessVolck entgegen geschicktxsweit aber«
Stenko sich zu schwachbefand-begehren
er Pardon und bekam vom gemeldten
Gouverneur zur Antwort - daß-wofern er

von allen Gewaltthaten abtassenwolke-
ware nichtzu zweifeln-Se. Zaarisched! ai.
wurde ihm dero Gnade wiedersahren lass-n.
Diesem nach-kamer tnit seinenGesettenmit
geschwollenenEorpertt meistmthelo kranck
nacher Astrarant weit sie Eurtzvorhero
aus einer Jnsul des CaspisthenMeeres von
den Persianern besetzetgewesen- und ge-
saltzenSee-Wasser trincken mitssenzalhier
erlangte er ans Moskau vom Zaar- au-

grosserGnade Pardon ,aller seinerbenan-
genen Missethatemundsaote zu - mit seinen
bey sich habendenCosackent Seiner
ZaartschenMaiestaUlnallerTreue in die--
nen- und ketnen Raubmehr- weder auf
der Wolga nochCasptschenSee- nochan-
derswo forth-n zubegehem .

Jndesientaltilsktenio in Astraeansiiner
Gesundheitpflegetexerxvieseersich gegen
dte anohner daselbsttehr freygebig- und
wenn er durch die Stadt wandelte - wa rlf
er ihnen Von seinem Raube- Dukaten in die
Rappuse- warum er von allen geliebetund
gelobet ward.

Nach
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Nackt erlansgter Gesundheit-«nienge
Stenie gilt-feinenCosacken ins- Beter-
Land- an die-Donn- siengedafelbstseine

— vorige-Schelmerei)von-neuen- an- fchdnete
ansch-der Kirchen-Sn chennicht- er verka-
gete die Priester- oder nindertesie an

Verrichtung des Gottesdienstes- er ver-

änderte die Kirchen Erremonien enndließs
an sintt der RußifchenTrannngs- Tere-
monien- die Verlobten rnnd um einen-
Bnumwinden nnddrehem nnd damit wa-

ren siean gntSteckischgetranet .- wider
den Hceylandder Welt Untier-n HErrn
JEsum Christum - fpeehe er allerhand
GotteslästerlicheReden aus- und brach
den nur neulich-inListen-canSeiner Zanrin -

schienMaiestät geleistetenEnd der Treue ;-

etlichealte Cofnckemwelchemredllchwaret
und es mit ihm nicht halten welken - ermor-

dete er- auf das-—allergrnnfnmste. Küns-
tigessJahr-wo GOtt wills-ein mehren Von-«
diesemDifeurs.

sk-
.

— -1· -1· ir-

Endlich folget-der vierdte Jahre-Theil X-welchenwir den Herbst zus-
,

nennen pflegen- dessenAnfang geschieht-wenndie Sonne in die himmli-
scheWange tritt Xdn sie uns gleichsamTngxnnd Racheabwiegee Dieser-
Eintritt der Sonnen in die Wange geschiehtvor dismal den 22..unsd 2;..
Se ,-tem-ber-grndeum«-bMitte-enteilen E nat dieses Hex-bei-.QMrkak
M- etAsPMMJ Welchewch zwltchs gute itterung zur Verwarnung-
gxbmx Der Anfang deutet auf Nebel und Sonnenschein: es dorfte
apchalso-Angenehmbis Michaells bleiben. Der Eingang dcesOctobka-

zkzteletzwnrnufwidrigess feuchtesnnd kaltes Wetter; doch dorfre es nicht
ej«!«1,halten-sondern sichbald freundlicher erzeugen-. Jn der z7, Woche
Tränelxätis Sexcilis seiturnj Und Martin em- WelchesssclÆVFWAØUEZMM
WMXMrmzischs-sU·U1;dknklekLuft-;XII-klärtestei;aber-der Himmel wieder

Und dfoigekDAWUfgUt Und zur Saat gar beqveinWerterzwelrbess
SUCH--th-izumEnde die-fes-Weinmonars anhalten berste-. Die ersten-
Tage des—Novemer bringen kalten Regen - Stnrnr und Wenn- auch
WOI schenSchnee und-Nnchsstsz-Frost-nach-dem-dsceArennd Gegend dies
Landesbefchnnem Umb Meer-eintwird kalte-scharfe- Lnfr vernmtk)ee..
PM- OPfJVW s Mvgest Euren-Wende- gefreut-ernndschneyeu die
UbrigenTage-bechliesserein ztmlichstemertrtesWetter-« Der Christ--
mennt erhebt sich-mit rauhen S-tnrm-:- «

ben Himmel und Regen andeuten. ·«
« » . - .-

. In P-szæy..Wesen scheinenauch-derAfnertengefleht-stichtMichschmgt
auf dnsTnper znbringem

-

»Im OctoberdDkaÄMWMel PM Mleugnet-
Mord und-seinigengrad-neuen hoher Hauptes-«hOVWImd TM November-
vnngefiele-eitelnnConspirsntionen,(befondersenden Verdian KHMHNMM·
GOtt steure dem Tensselnnd nilenfeinenWerckzeugenlf

·

W
«

Oil

- »

leide-aber nichtsbesiåndiqi.Umh- ,

. Lucia falle-n-niel kalte Afpeetenvor- die bis zum Ende des-Herbste ern-,

i

«
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l Von den Sonn-nnd Mond Finstertissem
«ES geschehenin diesem I 7 24. chhk

Vier Finsternissen-- zwo Hm dex SM,
nen- und zwo am. Mond. Wir unsers
Orts werden-nur die erstean der Sonnen--

kund die letztean dem-Mond zu Gesichtehe-
kommen .- die beyden andern begebensichin
einem a.ndern-H0rjzons,dahero sieuno auch
nicht viel angehen-: denn die Finsternissen
so unterder Erden-—oder an einem andern-
Ort geschehen-habenauch daselbst ihre
Wirckung. Hingegenabersindsdiejeni-
ggen nichrzunerachtenedteuns in die Auge
lanffem und nnsern·«Gesichts-Kkkyßve-

- treffen. Jnsonderhett aber die erstegrosse
Sonnenssinsrerniw welche den u Mad-
ben gutten Wetter gegen demNiedergang
der Sonnen-Ebene umb 7 Uhr-wird an-

zuschauenseyn. Der »ein-fanggeschiehtninb

besagte Zeit: das Mittel- oder die grösse-
seeVerdnnrkelung der Sonnen von dem

unter derselben hinlaussendenMond- ge-
T

sen 8«.Uhr- da den-n zugleich in solcher
Gesdaltdie liebe Sonne-untergehen Die
grössesteGrösse derselben wird sich bet)
uns aus 9z«Zoll erstrecken-wie aus. ben-
HesetzterldgukeusebmZu Parißr und

in Franckreichwird sie beo nuhe ans It

Zoll--nach dein Cnlcnlo des Herrn De-

fplaces sichbeilluffelh
«

Die andere Flnsternißistan dem Mond
den 1.·Novemb.früh gegen elfUhr : das

Mittel und die grössesteVerdunekelusng
halb 6. das- Ende aber gegen 7. Uhr;
nachdemdiese FinsternißVon Anfang bis

zum Ende über zwey Stunden gewehrett
Es wird aber nicht der gantze Mond von

dem Schatten der Erden verdunrkelt werdiz
sondern nur etwas über die Helste mem-

lich7 Zoll-dao übrigeTheil- oder Pnkrloonn
Mond bleibet licht und verliehret seinen-·
Schein nicht. Und weil die- An-

merrkung solcherMond-Finsternissen zur

Verbesserungder Geographje sehr nützlich
und dienstlichists wann man nemlieh die

Zeit-Anfang und Ende derselben-an unk-

terschiedlichenOrten wol obre-vieles also
werden siehhoffentlichallenthalben rieb-

haber Finden- solche Gelegenheit unbe-

dachtsnmsnichtano den Händenzulassen.
Was die Bedeutung dieser Finsternis
b·etriest-nofallennebst-derselbenviel schad-
licheAfpecten ein-.- dahero man sichs-ausdas

Gute nicht unfehlbar zur-erlassenhat ;. son-
dern es kössenauch wol widerwertigesnsölle
an Unruhe-Empo·rung-, Einfall srembder
VölckerikBetrngxLiBnndfalscheXII-kränken-
unoersehenessichenercken lassen- und im

Schwangegehem Dahero schreibt der

WelseHeydecjcem rMan Mußstets Wachkc
denn den Fromm-enwird immer nachgesdele
let;.undjedermansnweißwie eeinderWelt
hergehen Wir wollen GOTT bit-ten-

daß er uns file Feindlichen Einfall-
KriegxsTeurung - Pestilentz - und an-

,

dern angibt-fliehenZufålienin Gnaden
bedienenwolle-l

Mr

q-
L

»
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Von Sei-undMißwachsder Erden : auchSan und Pflantzenx ,WJrswoltenzu demtsiebe GOtthoffentEr werdeuns d»ieseeJahsrvors-Rig-
»

wachsundschwererTheurung gnädiglichbehüten. Auf-seine Hals-fes«mirsseknwir nns verlassen. Den anGotteszSeegelstattesgelege.Betrachte
werden gestern-tenH-iiieet-soestdaher ein mittelmaßigeoJahrzuvermuthex :

welches jedochmehr nnter dieFruchtbareJahreszu rechnen. Erwieget man-
»aberden HerbstXsoister schadtichxaberzum Wachßtbumgar dienstlich. s

Der Winter istyinnchmalschreiten-undwo die Saat nicht mitSchnee i

bedecket ist Jdiorfftene wol etwas AnstoßteedenxwanndeestrengeKalte an-
l

— iette : Weit abersolchesnicht zuoertnuthenxsondernvielmehr ein lang an-

altendeiteidilicheKette-oderelendigkeethosurchteiichkeinenSchaden. -

Der Frnlolmgxistsonstauebzgarfem- nurewerdenkurtzvor der Ereutz- g,
Woche kalte BeichtebefurchtetzGOtst betontevor schadtichemFrostt

Der Sozmerlassetsich-garsei-nan- sowolzum HeutnachenailsErn bren-
weiter mehrentheits zvarm yermuthetwird. «

Damit mannnn auch im
Haußwesenwissenmogex wen in GartedeeFruchtegepstanizesztJu. derSatp
mein dieErden gestreuetwerde soll-so bat man folgendes ansuhrewollen.

Was irber siehin das«Kraut wach sensotl -mußman im zunehmenden-
hingegenwasuntersichm die Wur. et ge en sou- mabnebmendenMond

(

säenzsnnddieses soltmanfürnemli non wiebeln merckenyunangesehen .«
sonstealte übrigeWtzrtzelnsogleicham Haupt- otJneHerfierbrin tin-g eines

Sange-ts-ausschlagezalsKurbtstnoblauchJRnbeJErd-Avffel-s»ewig-exc.
imNenenMond gesiretxundimAbnehmen oen eingesamtetwerden.

Den Lein sollmanin AbnehmendenMondsaenxso bekoiiitman guten
Flachszcsöosollenanchdie Hanf-Linsen - HeidekornjBonenx Hirsen und
der leiehenim AbnebsmendenMond gesaetwerden.

(
-

efi man dasGetrayoe von Venenbee zumPotlenMond Nachmittag:
-

von Pollen-bißzum NeuenScheinaber Poemittagsaetesosollselbigesnicht
brandig werdenzsonderllcbsolldieses mit dem Weisen in acht genommen
werden- den-n-wann derselbedrei-Tagenor dennenenWondwdersovielher-
nach-endieErdegestrenetZwar-biter schmieren-nndkomtkeenBrand darzu.

Kraut-Pflaan zusteckenestam bestennahe beydemFBotlenMond.
Die ruchtbarkeiten ge enwertegen Jahr-sbetreffend - sowird an Früchten
skein Rangelzuszoürenenn. Der WeinenuMoggen betone-engutes Fort-
kommen -:dochfurchtex2stemochtenum die -Erndt·e-8eit-wegen übermäßi-
ger Rasse-etwasNoth leiden: Mit der Gerstenist es auchwol bestellen
GQtt gebehier zu lernen Seegent .

(

. »Von «

t
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dens-Biicteam Himmel gehabt- bitt-m such W MM GO

·»Wen-waretes langeZzUMahlwenn sievon gleichemVerstandeiKlngheit-
s ei

« Von Krieg und Frieden
»

«

Es ist ein schweresCapitelin denen Calendernvon Kriegvndzriedenzu-
schreiben:massendie Regierung der menschlichenHertzedieunbeschranckte

Allmacht Gottes sichsolchealleinvorbehalteik Gemeiniglich geschichtsj
daßdiejenigen-welcheain wenigsten von der Sterne Lauf-fverstehen- gm
meistendavon sorognostieiremDa dochbekannt- daßesbeydenenKriegsuh-
renden hohen Hauptern stehet-Friedezu machenkivann siewollen; und
nichtbehdem Gestirn. Es gehet mitdenenKriegfuhrendenjastzu- gleich
wie mit denen Spielern. »DerGewinner will gern seinGlueknoch ferner
fortsetzen-undder Verspielerwill nichtgern·aufhoren-bißerdas Seinige
wiederhabe. Beydesistdochiinmoglich Ein Krie ist wol leichtangefan-

gen-
und zwar durcheinen einigenPotentatenx wel er den andernansalletz

her das Ende kan nicht«anders Xals mit beyderPartheheuBeiioilligungii
gemachetwerden. Ehe sichnun hierinnen zwey widerwartigeKopsse ver-

rwnWir haben dißhermanche schöne
T-

chthum und Krafften sehn.
«· damit er denselbenwie bisheros auch ins künftigeVäterlicherhalten wolle-

—- wirsie in einer solchen»Conne11a;ion,welche mehr zum
- inclinireti denn der widerwertige Saturnus lauffet das ganize

-- und denselben-umbunser Sünde willen-nicht von uns nehmen s wie wir
» es wol verdienet haben.

Sehen wir den Laufs der Planeten in diesemJa re ein-so sinden
rieg als rieden

. . . .

ahr in
dem stoßigenSteindock: ddergrausame Mars im April- May- Juni-o
nnd Julio in dem hitzig-enLoweniund Mckcukius wirfft einen solchenSchein
auf den Mmcm , woraus Krieg und nicht Friede zuvermutl)en.

Vou Seuchen nnd Kranckheiten

Mgerwollenwir beliebter Kur-Hewe en - nur anzeigen wenn in diesem
ahr schadlsicheStrahlungen der; laneten einfallenxund zu Kranck-

heiten geneigt.
, Hm

Ismene «-0 seeneu e Mie- diese sollen das Haubt
und die«Lebens-Gei erbefchweren. Jm nehm-ric- k n e- A «- O-

erregen kalte iederu.Flt·i-sse.«Der Mertzjauser dein Un e - hat sur Gesund-
heit dienlichespeetemAprcl drohet mit Stett-und Schlag-. lu - en - und

derManmitKopss-Schmertzen.Jtn JunioxJuliound August-o ehen die

Aspeetensehr untereinander. October und November drohen mit .· ibern

und Hauptschmetjtzm Der HErr lehreuns bedientendaßwir erben

mussenxdamit wirjklugwer-beut SUUSUH
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p Ltenstein- denn Spatags nachTrinttatißeden exsam

Z. Soutage desAdvettts. Altenburg-den Lan den

Sout. Gesamte-denes Diast.Macht«Sonnt. vor Lachen-.
«

Partien-den -1.Dinist:nachthasiah den2.Dienj1ags-1ach
Im obs-den ZsDiettstxnachMichael-4«Dienst.nachmAdvx
Barenstetnjdeah Dienstag nach dem 2. Sonntags nach
Teinitatisj

«

2. Dienstag-nach-Martiai.Beydesatahldee

Wochevor solchen2. Iahrmärcktendrey TageVeehm;
Bischossswerdeexden1. Dienstag nachm.Sonntage nach
Lichtmeß-»den2.·Dcenstags-nachm.Sonntag nachAlter-H

-·-.Exzischo,tfstei3eu
-1. am 2. Sontag nachPeteeund Pauk-

den eiam ontag nach ) auc. —

'

.

Brandenburg- in PreussewdeaI. Montag nachMeßdi-
eard den 2. Mcsntagsnachm.19. Soatag nachTrisaitatis

Braunsbergx den I. Soutags nakdTrenitatisx dea2.auss

Fraacitz’ct.L-Tretetzdutsgden I. Diajtag stachs kaetmvdea2.

"

dienstagnachFerKönige-
dea Z. Den-fragnachQvasmt.

ChiktbieegxdeTaufe Mttfastenxdens2-.Sdatagsnachde
Heidettsachungden Z. Montags nachMamm.

, «»
Catbeegxdenl. aussofnvoravjr.2Soat. nachMarYeeneß
Cöaithden 1. ausithaanix den 2. atiffSem.Juda.
Eulen-den ·I. ain Mtjahrx den 2.aassValentiutx den Z-

Montag nachAtbeetil den 4. aussPsiagst-M9ntag-denF«
dass Petri Pauti 6. Montag nach·Beenhard:.

· ·

Dantztg den grossenaassmDomch den 2.auss Manna

DeutschnEylawden 2. Dinstagnachm.Sesatagdor- Fast-
nacht-deng. DienstagnachSontagMkserjedkwdektZ.

DienstagnachApostelTheW4.«Deenit.nachMax-»Geh
-

sQinstag nachMartini Neuen Caled.e.e:.

Deutscheadorsfxdenn DietgstadnackendRettewIaere
T ak. DienstagnachmSoatage nackMich.aet.R.Cal»
DieschaaxL denDiastagnachJavocav. den2. den Dia-

fjagna-:k)O.uam-udd.unt-Moat.voeheroV»tehe-Marckt.den

Z. dett«Qinst.n.achm·1.S-oaat.aatHTeeaLand Montag
spat-here-VieheMarcktxdea4. den Denkt.nachCreusas.«
Etbing Xden S at. nacI)-Pl)it.Iac.den 2..auss Martia
Ftataw »Mit I an Y.deey Köaigl2 aus«Cretigeehoh.
kastzdt ,««I den Donnerst. m DerFaßeetzdeaimtoatags

nachQvastm. den twatagsaacy Trennt..dea,4.mont.

vor Damia. 5.8«J"Tvs’imgvdrMichaeles-«-dea6.Der-ansah
VorRäedlasilReaeeiTalen-der.

E

,

FrauendurgxdsenI aassNcirfaftcaxdein 2 aassMeer-Geburt-
FriedlaadXdem Dienstagnachdem 2 Sontage Trmitatis

de.:12.Diattagnachm2 Gdntag nachMtchacdVieh-und
Pseedmatsckealtemadl erytag used Segen-ab

. zgvarz

HMMDJden r. Miendenasthafinn den 2 Mittwoch —

Nat-II-MecijaelN. Eden 3:Mittti-J"och.nachEathaet
Just-Idangdenineustt nachRichtungOst-TMWäka-

Köatgsbcrg-«Mkttwochsaachm2 Sonnt: nach Trinke-
Lalstawxden 1 8 Rav: soer aderSonv einsielxMonntternach
Landsbekg-den 1 Mitw: nachVorkcnsJueund:deugMiteva
nachdemsoaktgnachGaste - A: E: ss «-

LiedemeethI DienstagnachCantaee R:C: den 2 Dinstkaasch
; .rie11Gebarc-:)Z:C:denZ Dienst:aachBnrclezG ·-

Littschiaxden 1 aan Alex-it-dcn 2 aufthcaiait I «

Marienburg- den i aussgphikJaeden 2 .-auijianisii.k-
MarienwerdemEMikwdchsnach:LeitarexAxCaLT Mitte

taxes-Johann»La:C: der Z MitwdchnachBarthol: A: C
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